
Gemeindegruß
November 2024

Langsame, leise Tage.
die Stunden summen

ihren Novemberblues.
Melancholisches Blau

auf grauem Grund.
Zeit für einen Tee.

Zeit, um zu lauschen.

Ich wünsche dir,
dass du die Schönheit

vernehmen kannst
in den Tagen,

die erzählen vom Fallen.

Hör doch: Den Takt,
der alles zusammenführt,

gibt eine Hand,
die dich hält.

Tina Willms
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Liebe Leserinnen und Leser,

der November-Blues meint eine Zeit, in 
der viele Menschen eher auf der trau-
rigen Seite des Lebens unterwegs sind. 
Die fehlende Sonne stimmt uns müde 
und Melancholie will sich breit machen.
Der November-Blues kommt oft unver-
hofft.
Er gehört aber eben auch dazu, wenn 
die Tage wieder kürzer, nasser und 
kälter werden. 
Es wird Zeit, eine Kerze anzuzünden 
und sich in eine warme Decke auf der 
Couch einzumummeln. 
Zeit, abzuwarten, eine Tasse Tee zu 
trinken und auf das Jahr zurück zu 
blicken. 
Was war gut? Was nicht so gut? Welche 
Menschen haben wir im Leben verlo-
ren? Wen dazu gewonnen?
November-Blues heißt auch: die 
Schwere des Lebens zulassen, die 

Geschichten anhören und erinnern, die 
Menschen angetan wurden. Den Tod 
ins Leben holen. 
Zeit, in der wir uns in besonderer Weise 
mit unserer eigenen Vergänglichkeit 
auseinandersetzen. 
Volkstrauertag und Ewigkeitssonntag.
Es darf aber auch eine Zeit sein, still 
zu halten und hoffnungsvoll in Rich-
tung Advents- und Weihnachtszeit zu 
blicken. 
Zeit für uns, all das zu tun, in einer Ge-
wissheit, dass es Gott ist, der uns das 
ganze Jahr getragen hat, der uns hält 
im Hier und Jetzt und der uns stärken 
will in der Zeit, die vor uns liegt.
Die Texte in diesem Gemeindegruß sol-
len dabei helfen, gut mit dem Novem-
ber-Blues umzugehen.
Gesegnete Zeit !
Iris Schmidt, Redaktionsteam

Foto: Jessica Keune
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Gottesdienste

Hauptgottesdienst in der Johanneskirche Oberfischbach 
  

03.11.  23. Sonntag nach Trinitatis
 Oberfischbach: 10.00 Uhr, Pfr. Michael Junk;  
imAnschluss Kirchcafé
 Kollekte: Für die Straffälligenhilfe

10.11.  Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
Oberfischbach: 10.00 Uhr, Heike Dreisbach; mit Posaunen-
chor Niederndorf
 Kollekte: Für den Evangelischen Bund

17.11.  Volkstrauertag
 Oberfischbach: 10.00 Uhr, Friedensgottesdienst siehe Flyer
Kollekte: Für Projekte christlicher Friedensdienste

20.11.  Buß- und Bettag
 Trupbach: 19.30 Uhr, Gemeinsamer Gottesdienst in der  
Auferstehungskirche 

24.11.  Ewigkeitssonntag 
 Oberfischbach: 10.00 Uhr, zentraler Gedenkgottesdienst, 
Pfr. Junk, mit Abendmahl
Kollekte: Für die Altenarbeit und die Hospizarbeit

Komm, sing mit

im Projektchor 2024
Herzliche Einladung an alle Sing-Begeisterten

Hast Du Zeit und Lust, den Heiligabend-Gottesdienst mitzugestalten?
Vorgesehene Termine der Chorproben im Gemeindezentrum Oberfischbach:

Mittwoch,  27.11. von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag, 07.12. von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Samstag, 14.12. von 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Mittwoch,  18.12. von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Ich freue mich auf Euch! 

Iris Schmidt
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November 2024
Monatsspruch

Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde nach seiner Ver-
heißung, in denen Gerechtigkeit wohnt.   2. Petrus 3, 13

Was erwarten Sie für das Leben nach 
dem Tod? Gar nichts – oder Glückse-
ligkeit? Gerechtigkeit wird dort herr-
schen, sagt der 2. Petrusbrief. Und 
er teilt damit die gleiche Hoffnung 
wie das gesamte Neue Testament: In 
Gottes neuer Welt wird es endlich ge-
recht zugehen! Dort wird Gottes guter 
Wille ganz und gar geschehen. Das 
sind die paradiesischen Verhältnisse, 
die uns erwarten. Doch in unserer 
alten Welt sind wir davon leider weit 
entfernt. 

Durch den Klimawandel erleben wir 
eine globale Bedrohung der Schöpfung. 
Es gibt viel zu viele Menschen, denen 
es am Nötigsten fehlt. Und es gibt 
viel zu viele korrupte Politiker, die den 
Armen ihre Rechte vorenthalten. Wann 
hören diese Ungerechtigkeiten endlich 
auf? 
Und wie sieht es bei uns im persön-
lichen Bereich aus? Jesus Christus, 
Gottes Sohn, lehrte die Seinen, so zu 
Gott zu beten: „Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe wie im Himmel so 
auf Erden.“ Jesus stellte seinen Nach-
folgerinnen und Jüngern Gottes neue 
Welt klar vor Augen. Schon in der alten 
Welt sollen sich die göttlichen Verhält-
nisse ausbreiten. Deshalb: „Trachtet zu-
erst nach dem Reich Gottes und seiner 
Gerechtigkeit.“ Das Ziel, das uns einst 
erwartet, ist klar, und auch der Auftrag, 
den wir hier in aller Vorläufigkeit erfül-
len sollen. Es wäre ja auch widersinnig, 
an Gottes Willen vorbei seine eigenen 
kleinen Reiche aufbauen zu wollen. 
Worauf warten wir noch? 
Reinhard Ellsel

Foto: Jessica Keune

Bitte beachten: 
Redaktionsschluss Doppel-Ausgabe Dezember/Januar  05.11.2024     
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Termine und Einladungen

Gebetsstunden in den Vereinshäusern
Bottenberg:   Termin nach Vereinbarung
Oberheuslingen:  Gebetszeit - sonntags nach den 18.00 Uhr-Stunden

Bibelstunden/Gemeinschaftsstunden:
  
Niederndorf:  10.11., 19:00 Uhr, Pred. Günter Schenk im Gemeindehaus
Oberheuslingen: 03.11., 18:00 Uhr, Gemeinschaftsstunde mit Günter Schenk 
   24.11., 14:00 Uhr, Andacht zum Ewigkeitssonntag in der Fried- 
     hofshalle Oberheuslingen mit Christoph Nickel
Oberfischbach:  24.11., 14:00 Uhr, Andacht zum Ewigkeitssonntag in der Fried- 
     hofshalle Oberfischbach mit Dagmar Irle
Hinweis zur Seniorenfeier Oberfischbach
Die Seniorenfeier findet nicht im Dezember 2024, sondern Ende März 2025 statt.

Es geht wieder los!

Ab 11.11. haben bei uns Kinder wieder einen Ort.
Sie dürfen spielen und toben bei unserem Winterspielplatz im Gemeindezentrum.
Gesucht wird noch Spielzeug - auch gerne als Leihgabe.
Außerdem würde ich mich freuen, wenn jemand dazu Lust hätte, mit mir gemein-
sam dieses schöne Angebot für die Jüngsten unserer Gemeinde und ihre Eltern zu 
machen. Sarah Strewe
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Wenn du mich rufst, Gott! 

An jenem Tag,

an dem Du mich rufst,

„Komm!“

werde ich zu dir kommen,

zu Dir,

den ich in diesem Dasein

millionenmal aufblitzen sah

wie Sonnenstrahlen auf

Meereswogen.

Ich werde kommen

mit allen Tränen,

die ich geweint habe;

ich werde kommen

mit den Erinnerungen

an die Gespräche mit Menschen,

an die Auseinandersetzungen,

mit den Fragen,

die keine Antwort zuließen.

Ich werde kommen

und nur eines sagen

DU 

Martin Gutl, Nachdenken mit Martin Gutl. Texte, Meditationen, Gebete. Verlag Styria, Graz 2004

Grafik: Pfeffer



Tod

Wir mussten loslassen.

Liebes ist uns entrissen.

Eine Geschichte ist zu Ende.

Wir fühlen nur Leere, Gott.

Du hast durch dein bitterstes Wort,

durch den Tod gesprochen.

Wir wissen:

Das ist nicht das letzte Wort.

Wir hoffen:

Das ist nicht das Ende des Weges.

Wir hören:

Ich bin die Auferstehung und das

Leben.

Schenke uns in aller Verzweiflung Trost

durch das Geheimnis des 

Glaubens.

In dir sind wir eins.

Gerhard Engelsberger, Von Achtsamkeit bis Zuversicht, Stuttgart 2009

7
Grafik: Pfeffer



Geschenke bei Seniorenfeiern

Für die Ausrichter der traditionellen Seniorenfeiern im Herbst wird es immer 
schwieriger, Mitarbeitende zu finden. Manchmal müssen die Feiern ausfallen, 
manchmal finden sie zu anderen Jahreszeiten statt. Auf der anderen Seite ist der 
Verwaltungsaufwand für die Aufstellung der Geschenkelisten (Losungen und Ka-
lender) für alle Seniorinnen und Senioren in unseren Dörfern sehr hoch und kann 
vom Gemeindebüro aufgrund von vielen neuen Aufgaben nicht mehr geleistet 
werden. Daher hat das Presbyterium folgendes beschlossen:
Ab sofort entfallen seitens der Kirchengemeinde die Losungs- und Kalenderge-
schenke. Im Gegenzug erhalten die Ausrichter von Seniorenfeiern und Seniorenak-
tionen zweckgebunden einmal im Jahr einen finanziellen Zuschuss pro Gemeinde-
mitglied ab 70 Jahre. Durch diesen Zuschuss, den die Ausrichter selber einplanen 
können, möchte die Kirchengemeinde die Seniorenarbeit in unseren Dörfern 
weiterhin unterstützen und hofft auf Ihr/Euer Verständnis.
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Neues aus dem Presbyterium 

Wir laden herzlich ein zur Gemeindeversammlung 
am Dienstag, den 19.11.2024 um 19.00 Uhr 

im Gemeindezentrum Oberfischbach !
 
1. Gemeinsames Gemeindebüro
2. Anliegen aus der Gemeinde
3. Stand Pfarramtliche Verbindung mit Oberholzklau / Pfarrstellenbesetzung
4. Teamgeist
5. Präventionsschulungen
6. Bauliche Vorhaben 
7. Info zu neuen Tischen und Stühlen im GMZ
8. Hausmeister/Küsterstelle
9. Sonstiges
 
Wir freuen uns auf rege Teilnahme!
 

Chor-Workshop mit Markus Ising 

Freitag,     den 08.11., 19.00 - 21.30 Uhr, Gemeindezentrum Alchen 
Samstag, den 09.11., 14.00 - 18.00 Uhr, Gemeindezentrum Alchen 
Wie im letzten Jahr wollen wir vier bis fünf Gospels einüben und mit ihnen den 
Gottesdienst am 10.11. in Alchen und am 24.11. in der EFG Weststraße in Siegen 
mitgestalten.
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Diakonie-Adventssammlung 16.11. - 07.12.2024
Bitte unterstützen Sie mit Ihrer Spende die diakonische Arbeit 
unserer Kirche - ein Überweisungsträger liegt bei.  
Wir danken für Ihre Hilfe. 

Spende uns dein altes Handy! 

Unsere Kirchengemeinde sammelt bis zum 12. Dezember 2024 alte Mobiltelefone 
im Gemeindezentrum, weil wir ein Zeichen für Umweltschutz und Menschenrechte 
setzen wollen.
Durch das Recycling von Mobiltelefonen werden kostbare Rohstoffe zurückgewon-
nen und die Umwelt geschont. Die Erlöse aus der Handy-Sammelaktion kommen 
Menschenrechtsprojekten von Brot für die Welt und Vereinter Evangelischer 
Mission in Südafrika und der Demokratischen Republik Kongo zugute. 
Handys sind wahre Schatzkisten. Sie enthalten wertvolle Metalle wie Gold, Silber 
oder Platin, deren Abbau in anderen Regionen der Erde oft mit großen Problemen 
für Menschen und Umwelt verbunden ist: Große Flächen werden für ihre Gewin-
nung zerstört und Menschen werden vertrieben. Die Arbeit in den Minen ist häufig 
gefährlich, der Lohn gering und Kinderarbeit keine Seltenheit. Umso wichtiger 
ist es, dass Mobiltelefone lange genutzt werden und anschließend nicht in der 
Schublade verschwinden, sondern recycelt werden. 
Die gesammelten Handys werden fachgerecht recycelt oder, wenn sie noch ver-
wendbar sind, nach einer professionellen Datenlöschung weiterverwendet. Auf 
Nummer sicher geht man beim Datenschutz, indem vor Abgabe des Handys mög-
lichst alle persönlichen Daten gelöscht und die SIM- und andere Speicherkarten 
entfernt werden. Pfr. Michael Junk

Weihnachten im Schuhkarton 2024

Ohne Menschen wie Sie, die unbekannten Mädchen und Jungen 
in fremden Ländern ein Geschenk machen, gäbe es diese  
Aktion nicht.
Mit Ihrem liebevoll zusammengestellten Schuhkarton schenken 
Sie einem bedürftigen Kind unvergessliche Freude, vermitteln 
Wertschätzung und machen Gottes Liebe greifbar.

Im beiliegenden Infoheft gibt es Vorschläge für den Inhalt eines Schuhkartons.

Abgabe der Päckchen in der Zeit vom 11. bis 18. November 2024 zu den  
Öffnungszeiten im Gemeindebüro oder bei Achim und Gunda Utsch in Ober-
fischbach, Wiesenstr. 20.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Unterstützung !



Millionen Jahre

waren, ehe es mich gab.

Jahrmillionen werden vielleicht nach mir sein.

Irgendwo in ihrer Mitte sind ein paar Sommer,

in denen für mich Tag ist auf dieser Erde.

Für diese Spanne Zeit danke ich dir.

Jörg Zink

Welkes Blatt

Jede Blüte will zur Frucht

Jeder Morgen Abend werden.

Ewiges ist nicht auf Erden

Als der Wandel, als die Flucht.

Auch der schönste Sommer will

Einmal Herbst und Welke spüren.

Halte, Blatt, geduldig still.

Wenn der Wind dich will entführen.

Spiel dein Spiel und wehr dich nicht,

Lass es still geschehen.

Lass vom Winde, der dich bricht

Dich nach Hause wehen.

Hermann Hesse
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Pfarrer
Michael Junk, Im Hähnchen 6, Tel.: 02734/571043,  
Mail: pfarrerjunk@kirche-oberfischbach.de 

Gemeindeleitung
Mail: leitung@kirche-oberfischbach.de

Pfarrbüro 
Oberfischbach, Kirchweg 4 - Stefanie Heimann -  
Tel. 02734/60787, Fax. 571680  
Mail: gemeindebuero@kirche-oberfischbach.de  
Internet: kirche-oberfischbach.de 
Öffnungszeiten:  
montags 16.00 - 18.00 Uhr,  
donnerstags 9.00 - 11.00 Uhr

Gemeindeschwester:  
Susanne Ofori, Tel. 0151 /57379905 
Alexandra Callies, Tel. 0157/39100993 

Küsterdienste:
Kirche: 
Gemeindezentrum Oberfischbach:  
Karin Wüst - Tel. 02734/61077

„Alte Schule“ Niederndorf:  
Sabine Müller-Breitenbach - Tel.  02734/55239

Kindergarten „Arche“ Oberfischbach,  
Am Kaltland 6 - Kindergartenleitung -  
Jelena Žilić - Tel. 02734/61991

Redaktionsschluss:  05.11.2024 
           Doppel-Ausgabe Dezember/Januar

Bankverbindung 
IBAN: DE08 4605 0001 0070 0112 59

Jugendreferenten Region 5 
Thorsten Schmidt 
Mail: thorsten.schmidt@kirchenkreis-siwi.de -  
Tel. 0271/2316899 / Handy 0152-09029558
Lisa Lendzian 
Mail: lisa.lendzian@kirchenkreis-siwi.de -  
Tel. 02761/40248
Andreas Brüll - offene Arbeit „Chilli “  
Tel.: 02734 4397924/ Handy 0176 82298128,  
Mail: andreas.bruell@kirchenkreis-siwi.de

Diakoniestation Freudenberg:  
Telefon: 02734/2111

Ehe-Familien-Lebensberatungsstelle Siegen: 
0271/250280

Impressum: 
Herausgeber: Ev.-Ref. KG Oberfischbach
Redaktion: Iris Schmidt, Peter Legran, Susanne 
Ofori, Thilo Jung, Ute Schwarz
Auflage: 1950 Stück
Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen

Am Ende

Der Suche

Und der Frage

Nach Gott

Steht

Keine Antwort

Sondern eine Umarmung.

Dorothee Sölle
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